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Philosophie bei Dosenbier
Im Theater am Berliner Ring wird die Komödie „Warten auf’n Bus“ aufgeführt

ImTheater amBerlinerRingsteht
als nächstes die Komödie „War-
ten auf’n Bus“ auf demspielplan.

Die Aufführung beginnt am Frei-
tag, 8.November, um20Uhr inder
Aula des Gymnasiums, Berliner
Ring27.Ab19.30UhrwirdeineEin-
führung in die Bühnenhandlung
angeboten. Eintrittskarten gibt es
bei Bleich Drucken und stempeln,
Braunschweiger straße 2, Telefon
(05136) 1862.

Es spielt an einer Bushalte-
stelle in der tiefstenProvinz.Dort
treffen sich täglich Ralle und
Hannes,zweiKumpels,dieschon
bessere Tage erlebt haben. sie
fragen sich, wo sie im Leben
falsch abgebogen sind, und
schimpfen über dieGesellschaft,
die sie hierhergebracht hat. sie
träumen, streiten, lachen, trinken
Dosenbier und warten. Auf eine
rosigere Zukunft zum Beispiel.

Und auf Kathrin, die schöne Bus-
fahrerin, die ihnen immer ein Lä-
cheln schenkt – obwohl sie
„oberste Liga“ ist.

Ralle und Hannes sind lie-
benswerte Vollzeitphilosophen
mit schnodderiger schnauze
und dem Herz am rechten
Fleck. Zwei Menschen, die
sonst eher selten zuWort kom-
men. Und die sich von nichts
aus der Ruhe bringen lassen.
Ein Abend fürs Herz und für die
Lachmuskeln–undeineLiebes-
erklärung an das Leben und die
Freundschaft!

Das stück wird vom Ensemble
des Theaters für Niedersachsen
(TfN) aufgeführt. In der Inszenie-

rung von Jörg steve Mohr sind
Martin schwartengräber, Gott-
hard Hauschild, simone Mende
undManuel Klein in den Hauptrol-
len zu sehen.

„Warten auf’n Bus“ von Er-
folgsautorOliverBukowski istur-
sprünglich eine Comedyserie
des RBB, die unmittelbar nach
ihrer Erstausstrahlung im Jahr
2020 eine große Fangemeinde
gewann und die Zuschauer be-
geisterte. sie steht in der Tradi-
tion von Kultserien wie „Der Tat-
ortreiniger“ oder „Dittsche – das
wirklich wahre Leben“ und er-
hielt eine Nominierung für den
Deutschen Fernsehpreis und
den Grimme-Preis.

In der Komödie "Warten auf'n Bus" verbringen Ralle und Hannes ihre Zeit an einer Endhaltestelle,wo sie über die
Gesellschaft schimpfen, über das Leben lachen,Dosenbier trinken und von der Zukunft träumen. Foto: privat

Tetsche-Cartoons in
der KulturWerkstadt
Cartoon-Ausstellung findet vom 27. Oktober 2024
bis 23. Februar 2025 statt

TETsCHE – Neues aus Kalau“:
so nennt sich die neue Aus-
stellung, die der Verkehrs-

und Verschönerungs- Verein, der
Förderverein stadtmuseum und
die stadt Burgdorf vom sonntag,
27. Oktober, bis sonntag, 23. Fe-
bruar 2025, in der KulturWerks-
tadt (Poststraße 2) präsentieren.
Die Besucher sehen einen Quer-
schnitt durch das umfangreiche
schaffen des Cartoonisten TET-
sCHE (bürgerlich: Fred Tödter).

Die Zusammenstellung und Or-
ganisation übernimmt der Galerist
und Kurator Bernd schönebaum.
seine Uli stein-Ausstellung und –
straßengalerie stieß inBurgdorf be-
reits auf großen Anklang. Zur Eröff-

nung am 27. Oktober sind die Besu-
cher um 15Uhr zu einer Führungmit
Berndschönebaumeingeladen.Die
KulturWerkstadt ist bei freiem Ein-
tritt sonntags von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Zum Verkaufsoffenen sonn-
tag am 3. November gilt eine son-
deröffnungszeit von 13 bis 18 Uhr.

InderneuenAusstellung isteine
große Auswahl TETsCHE-Car-
toons und einige seiner Rebusse
(Bilderrätsel) zu sehen. Natürlich
ziehenauchseine liebgewonnenen
TypenundGrafikenvonder»stern«
seite „Neues aus Kalau“ mit in die
Ausstellung ein. Neben den be-
kannten Protagonisten (Kuhno van
Oyten, der sprüche klopfende Ra-
be, das schwein mit der Bauern-

weisheit zum Tage) sind auch eini-
ge Eierköpfe, Elefanten, Exemplare
aus dem Roman des Künstlers, der
Flotte Tipp der Woche und eine
spiel- und Bastelecke vertreten. In
den unverwechselbaren Cartoons
sind wie immer viele humorvolle
Details versteckt, die es zu entde-
cken gilt – typisch TETsCHE!

Fördernde Unterstützung leis-
teten die stadtsparkasse Burg-
dorf und die Region Hannover.

Seinen ersten Cartoon
veröffentlichte Tetsche als
16-Jähriger in der Zeitschrift

Hör zu; jetzt sind seineWerke in
der KulturWerkStadt zu sehen.

Foto: TETsCHE

Vortrag über
die Nanas
In der Paulus-
Feierabendakademie
geht es um Niki de Saint
Phalle und ihre
berühmten Frauenfiguren

Beim nächsten Vortrags-
abend der Paulus-Feier-

abendakademie geht es um
das Leben und Werk der
Künstlerin Niki de saint Phalle,
die in Hannover für ihre Nanas
bekannt ist. Die Veranstaltung
beginnt am Mittwoch, 6. No-
vember,um19Uhr imKirchen-
zentrum, Berliner Ring 17. Der
Eintritt ist frei; spenden sind
willkommen. In der Pause gibt
es eine suppe.

Als Referentin ist susanne
Paul zu Gast, die ehemalige
Pastorin der Martin-Luther-
Gemeinde Ehlershausen, die
jetzt Landespastorin für
Frauenarbeit ist. In ihrem
Vortrag geht sie auch darauf
ein, dass die Aufstellung der
Nanas am Hohen Ufer die
stadtgesellschaft in Hanno-
ver zunächst polarisierte und
für viel Empörung sorgte.
Heute sind sie eines der un-
bestrittensten Wahrzeichen
Hannovers.

■AmSonnabend, 16. Novem-
ber, besteht dieMöglichkeit,
selbst aktiv zuwerden.Von
10 bis 16 Uhr können im Fami-
lienzentrumAn den Hecken
Nanas gefilzt werden.Anmel-
dungen dazu sind per E-Mail
an heike.hartwich@evlka.de
möglich.

Samstag, 2. Nov. 2024, und Sonntag, 3. Nov. 2024
jeweils von 11.00 - 18.00 Uhr

Tageskasse: Kinder (bis 14 Jahre) 2 € • Erwachsene 3 € • Familien (max. 2 Erwachsene und 3 Kinder 6 €)
Exponate: Ortwin Grüttner (Hannover) • Veranstalter: VVV, Förderverein Stadtmuseum und Stadt Burgdorf

Info: www.vvvburgdorf.de
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